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SteKrief
Gegen den unten beschriebenen Kaufmann Theodor

Gustav Richard Theel geboren den 8 August 1858
zu Gottshimmerbruch bei Friedeberg in der Neumark
welcher slüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Un
terschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

443/87
Halle a S den 6 März 1887

Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung Alter 28 Jahre Größe 1,68 m
Statur untersetzt Haare hellblond Stirn frei Bart
hellblonder Schnurrbart Augenbrauen hellblond Augen
grau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut
Kinn oval Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Sprache
deutsch

Der gegen die unverehelichte Hedwig Meißner sus
Halle unterm 6 Januar cr erlassene Steckbrief ist er

ledigt I 3832Halle a S den 7 März 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Nichtamtlicher Theil
Halle den 9 März 1887

Die Krisis
Die Krisis ist eingetreten die Krisis sür den schwerkran

ken europäischen Frieden Der Aufstand in Bulgarien konnte
oder sollte eine Krisis herbeiführen die standrechtliche Er
schießung der vom Kriegsgerichte verurtheilten aufständischen
Offiziere ist die Krisis die entweder den lang erwarteten
Krieg man weiß nicht wie vieler gegen wie viele Mächte
oder dem Welttheile die heißersehnte Ruhe bringen muß

Worin besteht die Krankheit des europäischen Friedens
Offenbar in der Möglichkeit oder Wahrscheinlichkeit daß
Rußland im Interesse seiner Orientpolitik um seine Zwecke
in Bulgarien zu erreichen sich offen mit Frankreich ver
bindet in der Erwartung via Berlin Wien in Sofia wenn
nicht gar gleich in Constantinopel selbst anlangen zu können
oder heimlich Frankreich zu einem Kriege gegen Deutsch
land verleitet durch die Znsicherung eines nur unbedeuten
den deutschen Aderlasses wenn Deutschland wieder zum
Aderlassen kommt

Die russische Politik bestand bisher darin Europa zum
Schaden freilich alles Handels und Wandels und nicht zum
wenigsten des russischen Rubelcourses in dieser Furcht zu
erhalten in der nicht unververnüftigen Erwartung daß
Europa dieses aufregende aufreibende kostspielige Abwar
ten müde werden und nicht begierig der Bulgaren wegen
es zu einem Weltkriege komme zu lassen der russischen
Politik in Bulgarien mehr oder weniger freien Spielraum
lassen werde Der von Nußland herbeigeführte Aufstand
sollte dieser Politik nur ein etwas rascheres Tempo geben
im Ganzen nicht durchaus den Krieg entzünden

Diese Politik ist durch die Erschießung der in russischem
Solde stehenden bulgarischen Rebellen vereitelt worden
Diese Handlung der bulgarischen Regentschaft vom Stand
punkte des Rechts oder auch nur der Klugheit und selbst
Humanität bemängeln zu wollen kann Niemandem einfallen
kann es auch dann nicht wenn die Flintenfchlüsse in Rust
schuk ihren Wiederhall finden in Galizien und an den
Vogesen Es gereicht uns denn auch zur besonderen Ge
nugthuung daß die Nachricht die europäischen Vertreter hätten
sich wie im letzten Herbst für die todeswürdigen Hochver
räther und Rebellen verwandt widerrufen worden ist Eu
ropa hat nicht der Moral ins Gesicht geschlagen und die
Erschießung der Rebellen ist keine Beleidigung Europas
Wohl aber hat die bulgarische Regierung indem sie noto
risch und eingestandenermaßen im Solde Rußlands gewesene
Empörer erschießen ließ gleichzeitig der russischen Regie
rung dem Zaren die Pistole auf die Brust gesetzt und
ihn vor die Wahl gestellt entweder sich sofort der Er
schossenen anzunehmen und der bulgarischen Selbstständig
keit und damit Oesterreich Ungarn den Krieg zu erklären
d h ganz Eueopa in Brand zu stecken oder aber still zu
bleiben und damit zu bekennen daß Rußland sich denn
doch trotz der Bereitwilligkeit Frankreichs den Russen
durch einen Revanchekrieg zu Hilfe zu kommen nicht ge
traue den großen Krieg in Scene zu setzen

Wie nun die Entscheidung ausfallen wird ob der schwer
ranke europäische Frieden in Folge der Krisis sterben

oder ob er die Krisis glücklich überstehen wird und die
Erschießung der aufständischen Offiziere sich als eine glück
liche Operation erweisen wird das wird nunmehr und
zwar bald in Petersburg entschieden werden Wenn Ruß
land die Erschossenen nicht zu rächen sich anschickt dann
wird Europa für längere Zeit wieder aufathmen können
Denn das wird ein Beweis sein daß Rußland seine droh
ende Stellung nur angenommen hat aber nicht daran
denkt seine Drohungen jetzt und für einige Zeit in Thaten
umzusetzen Wenn Rußland die Erschossenen nicht rächt
dann verliert es seinen Kredit bei den bulgarischen Landes
verräthern und weder sie noch General Boulanger wer
den noch an kriegerische Abenteuer denken sondern fein den
Degen einstecken Dann hat Europa den Frieden den die
Annahme des Septennats bringen sollte und die Abfeue
rung der Gewehrsalven in Rustschuk gebracht hat

Wlr haben natürlich keine Ahnung wie man sich in
Petersburg und Moskau entscheiden wird Zur Zeit da
diese Zeilen geschrieben werden liegt noch nicht die gering
ste Meinungsäußerung geschweige denn eine offiziöse oder
gar offizielle Auslassung aus Petersburg vor Das ist
eher ein gutes Zeichen ein friedliches Symptom Die
bulgarische Regentschaft kann die etwaigen friedlichen Nei
gungen nur fördern wenn sie nunmehr milde ist gegen
die kleinen Leute die großen Leute die Zankow und Ele
ment u A m aber auch nicht einen Moment aus dem
Auge und aus ihrem Machtbereiche und keinen Zweifel
aufkommen läßt darüber daß beim ersten aggressiven Vor
gehen Rußlands die Flinten wieder knallen und die Kugeln
die Brust der Landesverräther durchbohren werden

Europa hat vielleicht allzulange mit Rußland westeuro
päisch gesprochen Die Bulgaren sprachen slawisch russisch
und das dürfte man an der Newa wie an der
besser verstehe Wir hoffer und daß 5 c scnsis
dem Schrecken ohne Ende ein Ende gemacht hat und zwar
nicht durch ein Ende mit Schrecken Wir glauben wenn
wir es auch noch nicht wissen können daß die Krisis gut
überstanden wird

Anregung der Konstruirung einer allgemeinen Wahlpflicht
als Ergänzung des allgemeinen Wahlrechts eine recht ein
gehende Erörterung und baldige Lösung wünschen Es
hängt von ihrer zustimmenden Beantwortung zu viel für
unsere nationale Zukunft ab Mit so mächtigen und
inneren Feinden behaftet wie wir es in Gestalt der Oppo
sition Windthorst Grillenberger sammt polnisch dänisch
französischer Gefolgschaft sind ist es geradezu eine Lebens
frage daß alle reichstreuen Kräfte sich dauernd fest um
das kaiserliche Banner schaaren Es darf nicht geschehen
daß das Schicksal des Vaterlandes von der Lässigkeit in
Ausübung des Wahlrecht abhängig bleibe Auf der all
gemeinen Wehrpflicht beruhen die Bürgschaften unserer
Sicherheit gegen äußere Feinde fügen wir in Gestalt der
allgemeinen Wahlpflicht auch die Bürgschaften unserer
Sicherheit gegen innere Feinde hinzu

Der Reichstag hat kaum seine Arbeiten in Angriff ge
nommen und schon wird in einzelnen Blättern die Frage des
Sessionsschlusses erörtert Wir glauben versichern zu können
daß sowohl für den Reichstag als für den preußischen Landtag
auch nach den Osterferien die etwa 12 14 Tage dauern dürf
ten wichtiges Material genug vorhanden sein wird um noch
für einige Wochen beisammen zu bleiben

Die Meldungen über die amtliche Ermittelung der Stich
wahl Resultate liegen nunmehr sämmtlich vor Verglichen mit
dem Wahl Resultat von 1834 und mit der Parteistärke bei der
Auflösung am 14 Januar d I unter Einrechnung der Wilden
bei den ihnen am nächsten stehenden Parteien ergiebr sich die
Zusammensetzung des Reichstages folgendermaßen

Wahl Parteistärke Wahl

Der Abg von Kardorff hat im Reichstag ein gutes
Wort gesprochen als er den festen Entschluß seiner Par
tei aussprach Alles zu thun um die mühsam hergestellte
nationale Mehrheit dauernd zu erhalten und über
etwa auftretende Streitpunkte z B auf wirthschaftlichem
Gebiet eine Verständigung herbeizuführen Jeder Versuch
einen Keil in diese Mehrheit zu treiben werde entschieden
abgewehrt werden Die Erklärung deren Ernst nicht be
zweifelt werden kann ist um so wirksamer als eine Mehr
heit aus Conservativen und Centrum ohne Mitwirkung
der Reichspartei nicht besteht und sonach gewissen Speku
lationen auf doppelte Majoritätsbildungen von vornherein
der Boden entzogen wird Die Hoffnung daß aus dem
günstigen Ergebniß der Reichstagswahlen die volle Frucht
im nationalen Interesse gezogen wird hat durch die dan
kenswerthe Erklärung des freiconfervativen Politikers neue
Stärkung erfahren

Die ungemein starke Betheiligung der Wähler an der
Abstimmung vom 21 Februar hat den Beweis geliefert
daß in ernsten Lagen der Kern des deutschen Volkes fest
und einmüthig zu Kaiser und Reich hält Der Vaterlands
freund aber fragt sich ob nicht etwas geschehen könne
den befruchtenden Quell reichserhaltender Kraft welche in
dem richtig verstandenen und geübten allgemeinen Wahl
recht enthalten ist den Zwecken des Gemeinwohls dauernd
nutzbar zu machen Wie die Dinge jetzt liegen ist keine
Sicherheit dagegen vorhanden daß die große Masse der
Lässigen nicht wieder auf lange Jahre in die alte Apathie
zurücksinkt Und doch läge die Abhülfe nicht so fern
wenn man sich ihrer nur allen Ernstes bedienen wollte
Es ist nicht mehr wie billig zu verlangen daß jedem
Recht eine entsprechende Pflicht gegenüberstehe Thatsäch
lich sehen wir diesen Grundsatz auch auf vielen und hoch
wichtigen Gebieten unseres öffentlichen Lebens verkörpert
Es sei hier nur an die Organisation der Selbstverwaltung
an die Verpflichtung zur Uebernahme von Ehrenämtern
an die Geschworenenpflicht Vormundschaftspflicht zc er
innert Daß dem allgemeinen Wahlrecht als entsprechen
des Korrelat die allgemeine Wahlpflicht zur Seite gestellt
werde ist meinen die Berl Polit Nachrichten
eine umsoweniger abzuweisende Forderung je schwerer die
Verantwortlichkeit ist welche jeder wahlberechtigte Staats
bürger durch Vernachlässigung seiner jetzt nur moralisch
in Betracht kommenden Wahlpflicht auf seine Schultern
lädt Denn vermöge des allgemeinen Wahlrechts parti
zipirt jeder einzelne Wähler an der Wahrnehmung der
höchsten nationalen Interessen Wir möchten unserer
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einzelnen Parteien wie folgt vertreten Die nationalliberale
Partei durch die Abgg von Marquardfen und v Benda die
Reichsparter durch den Abg v Kardorff die Konservativen
durch den Abg v Helldorf Bedra das Centrum durch die
Abgg von Frankenstein und Windthorst die Freisinnigen durch
den Abg Rickert die Sozialdemokraten sind nicht vertreten
dieselben werden da sie unter 15 Mitgliedern zählen über
haupt nicht als Fraktion betrachtet und haben deshalb auch in
keiner Kommission Sitz An den Kommissionsberathungen haben
sie sich in der vorigen Legislaturperiode da sie in den Kom
missionen vertreten waren nur sehr wenig betheiligt Nur in
der Wahlprüfungs Kommission nehmen sie an den Arbeiten
Antheil

In der Budgetkommission ist die nationalliberale Fraktion
durch 8 Mitglieder die Abgg von Bennigsen Miguel Hobrecht
Hammacher Kalbe Bücklin Sattler und Bissens vertreten

Die konservative Partei wird in den nächsten Tagen ihre be
kannten Anträge auf Abänderung der Gewerbeordnung Ein
fuhrung des Befähigungsnachweises und Erweiterung der Rechte
der Innungen gegenüber den Nichtinnungsmitgliedern wieder
einbringen Früher wurden diese Anträge mit dem Centrum
gemeinsam eingebracht jetzt wird die konservative Partei selbst
ständig damit vorgehen

Das Centrum hat wieder durch den Abg Hitze seine Ar
beiterschutzanträge eingebracht welche bestehen aus einem Prin
zipalantrag der das Verbot der Sonntagsarbeit die Einfüh
rung eines Maximalarbeitstages das Verbot der Kinderarbeit
und die Einschränkung der Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
sowie die Einschränkung der Frauenarbeit bezweckt sodann im
Falle der Ablehnung dieses Prinzipalantrages ieinen Eventual
antrag welcher die Regelung der Arbeitszeit in Textilfabriken
zum Zwecke hat sodann einem Antrage welcher die Bestim
mungen der Zs 134 bis 139 der Reichsgewerbeordnung dahin
ändert daß dieselben auch auf solche Werkstätten ausgedehnt
werden in welchen auch eine andere elementare Kraft als die
Dampfkraft Verwendung findet Es betreffen diese Bestimmun
gen die Beschäftigung der Kinder jugendlicher Arbeiter und
Frauen

Die Landeszeitung für Elsaß Lothringen veröffent
licht eine Verfügung des Staatssekretärs v Hofmann an
die Bezirkspräsidenten betreffend die Maßregeln gegen
Vereine mit französischer Richtung Gleichzeitig ist die
Auflösung der Centralverbände der elsässtschen Gesang
und Turnvereine angeordnet Das Blatt meldet ferner
die Auflösung eines Gesangvereins im Kreise Rappolts
weiler weil derselbe bei der Wahl von Simonis im deutsch
feindlichen Sinne thätig gewesen sowie die Amtsenthebung
des Bürgermeisters Gilliot von Rheinau Die Verfügung
bestimmt ferner daß mit Genehmigung des Staatssekretärs
aufgelöst werden sollen Vereine in welchen deutschfeind
liche Bestrebungen vorwalten welche die Aufnahme einge
wanderter im öffentlichen Dienste stehender Personen oder
gewesener Militärs versagen welche solche Mitglieder nicht



vusschließen die wegen politischer Vergehen bestrast wurden
oder die sich der Widersetzlichkeit gegen Anordnungen der
Behörden oder eines provozirenden Betragens gegen
Deutsche schuldig machen Die Fortdauer der früher er
theilten Genehmigung ist an folgende Bedingungen ge
knüpft Ausländer können nur mit Genehmigung des Be
zirkspräsidenten ein Vereinsamt bekleiden Vereinsabzeichen
und Vereinstrachten unterliegen der Genehmigung des
Bezirkspräsidenten Marschmusiken aus Trommeln und
Clairons bestehend sind nicht gestattet ebenso nicht das
Blasen oder Spielen militärischer und insbesondere fran
zösischer Signale Die Verfügung bezieht sich auf Musik
Gesang Turn Fecht Schieß und sonstige Sportvereine

Zur bulgarischen Frage sind neuere Nachrichten
von prinzipieller Bedeutung seit vorgestern nicht einge
gangen Sollte es sich bestätigen daß seitens der Regent
schaft von weitereu Hinrichtungen Abstand genommen wird
so wäre dies ein Entschluß der vom Standpunkte der
Humanität vollste Billigung verdienen würde Im übrigen
ist die Sachlage augenblicklich so beschaffen daß es völlig
dem subjektiven Ermessen der öffentlichen Meinung frei
steht ob und welches Urtheil sie sich bilden will Von
der Seite welcher in Bezug auf die bulgarische Angele
genheit allerseits der Vortritt eingeräumt worden ist eine
authentische Kundgebung über die neuesten Vorgänge bis
jetzt nicht bekannt geworden Der K Ztg werden über
die Vorgänge in Silistria und Rustschuk neue Einzelheiten
telegraphisch gemeldet Unter den vor einiger Zeit aus
Rußland nach Silistria zurückgekehrten Flüchtlingen befin
den sich Radko Dimitriew der Verfasser der Briefe in den
Moskowskija Wjedomosti ferner Dikow und Kawalow

Die Reservisten weigerten sich auf Kristew s Aufforderung
gegen die Regierung sich zu erheben und liefen auseinan
der Benderew und Gruew waren in Calarasi Es ist
bezeichnend daß das Volk und die Bürger am Aufstande
nicht theilnahmen In Rustschuk ist auch nachgewiesen
worden daß Stantschew der Redakteur des Slavia
uin der ganz plötzlich eine oppositionelle Haltung ange
nommen hatte und dann mit dem niederträchtigen
Risow in nähere Beziehungen getreten war im Hause
Filow s durch Vermittelung Usunow s 300 Napoleons
vom BuZarester Konsulat erhalten hat Ueberhaupt stehen
den Aufständischen mächtige Summen zur Verfügung und
sie haben um den Vorwurf der Käuflichkeit zu widerlegen
durch Aufrufe verkündigt sie hätten einige Millionen
namens der bulgarischen Nation geliehen Gestern brach
im Rathhause von Sofia ein Brand aus Dank der
nachdrücklichen Thätigkeit der Feuerwehr und der Polizei
gelang es die Archive vor Vernichtung zu retten Das
Feuer ist durch den früheren Bürgermeistereigehilfen und
seine Genossen zu dem Zwecke angelegt worden die Spuren
mißbräuchlicher Amtshandlungen zu vertilgen

Aus Konstantinopel kommt die Nachricht daß die Pforte
offen zu Gunsten der Regentschaft arbeitet und daß in
der letzten Zeit die Engländer wieder Alles in ihre Hände
nehmen Nach einem Telegramm der Nat Ztg haben
der Sultan und die Pforte der bulgarischen Regentschaft

58 Der Väter Schuld
Roman von Wilh Hösfer

Nur Leonore hatte von dem kurzen Zwischenfall keine
Notiz genommen Sie beobachtete unausgesetzt das Kind
auf ihrem Schooße und zuckte jetzt angstvoll zusammen
Mama sieh doch sieh doch die Krämpfe kommen

wieder
Frau von Bork legte einen Augenblick die Hände fest

vor das blasse unruhige Antlitz sie mußte ihre stark er
schütterte Selbstbeherrschung wieder zu gewinnen suchen
Welch ein Wiedersehen nach jenem schrecklichen Abschied
in dem Zimmer des düsteren Londoner Hotels

O Mama er stirbt er stirbt
Else klingelte der treuen alten Wärterin ein Diener

holte den Arzt alle Hände waren in Bewegung um das
bedrohte Leben zu retten Stunden vergingen während
des Anfalles der Mond beleuchtete mit seinem Weißen
Glänze den Park in der Veranda brannte die Hänge
lampe und sandte ihre gedämpften Strahlen über das
blonde Haupt des jungen Mädchens Else saß allein bei
der Wiege und beobachtete den unruhigen Schlummer des
Kindes während Leonore drinnen im Zimmer in tiefer
Ohnmacht lag Der Krampfanfall war diesmal noch
überstanden der kleine Kranke sollte aber nach ärztlicher
Verordnung fortdauernd in frischer Luft bleiben daher
theilten sich Mutter und Tochter in die nothwendige Pflege
Frau von Bork suchte mit Mary Ann s Hilfe die Be
wußtlose wieder ins Leben zurückzubringen Elfe ihrerseits
legte behutsam die kühlenden Tücher aus den Kopf des

Kleinen
In ihren Augen standen große Thränen Arme Leonore

Der Arzt hatte als sie es nicht mehr sah den Kops ge
schüttelt da war kaum noch ein Schimmer von Hoff
nung Gegen Morgen kommt der Anfall wahrscheinlich
wieder und dann

Ein Achselzucken sagte das Uebrige
Es war jetzt zehn Uhr Abends Das Leben der ent

legenen Vorstadt hatte sich zur Ruhe begeben man hörte
als einziges Geräusch nur noch hier und da die Glocken
der weidenden Kühe oder den Gesang einiger verspäteter
Touristen Else hielt den Kopf gestützt sie gab sich ganz
ihren traurigen Gedanken hin

Der arme Vater jetzt bemitleidete sie ihn doch
Und wie sich das fernere Zusammenleben gestalten würde

Da schien kein Ausweg keine Erlösung möglich
Durch den vorderen Gartenweg kamen Männerschritte

als Else aufsah standen zwei Herren vor ihr Everett
und Frank O Donnell beide wie es schien sehr erstaunt

ihre Glückwünsche zu der raschen Unterdrückung des Aus
standes übermitteln lassen Die bei der Pforte vorhan
den gewesenen lebhaften Besorgnisse wegen weiterer Ver
breitung des Aufstandes sind durch den Sachverlauf er
ledigt

Aus Petersburg wird uns geschrieben daß die
Entwerthung des Papierrubels sich mehr und mehr der
Bevölkerung fühlbar zu machen anfängt Die Preise sind
heute schon für einige zu des Lebens Nahrung und Noth
durft gehörige Gegenstände um 30 und mehr Prozent in
die Höhe gegangen Selbst die panslaviftischen Zeitungen
klagen über das fortwährende Sinken der russischen Valuta
und bemühen sich den Vorwurf zu entkräften als ob
dasselbe mit ihren Hetzereien in einem ursächlichen Zusam
menhange stände Abgesehen von ihrer politischen Bedeu
tung ist diese Erscheinung auch wirthschaftlich interessant
Die Bimetallisten führen bekanntlich zu Gunsten der Doppel
währung beharrlich an daß das Papier bezw das Silber
in Rußland und Indien in ihrer Kaufkraft ungeschwächt
seien Mit dieser Behauptung fällt und steht ihre Lehre
von der Ueberlegenheit der Staaten mit Doppelwährung
über die Staaten mit Goldwährung Die jüngste Entwick
lung der wirthschaftlichen Verhältnisse liefert nun den Be
weis daß in Rußland die Kaufkraft des Rubels erheblich
abgenommen hat eine Thatsache die unseres Erachtens
den Bimetallisten zu denken geben sollte

Deutscher Reichstag

4 Plenarsitzung vom 8 März 1887
Tagesordnung Erste Berathung des Reichshaushalts

Etats in Verbindung mit dem Entwurf betr die Aufnahme
einer Anleihe für die Zwecke der Verwaltungen des Reichs
heereA

Staatssecretär Dr Jacobi Der Haushaltsetat ist im We
sentlichen unverändert wieder vorgelegt Die Vorlegung des
Entwurfs in der alten Gestalt erleichtert die Berathung Die
Nachtragsforderungen werden der besonderen Zustimmung des
Hauses unterbreitet werden Redner geht näher auf den Ent
Wurf ein und theilt mit daß der Ertrag der Zölle sich wesent
lich gesteigert habe es sei der Regierung besonders darum zu
thun daß der Etat rechtzeitig festgestellt werde

Abg Freiherr v Huene glaubt daß es dem Wunsche des
ganzen Hauses entspreche wenn der Etat rechtzeitig erledigt
werde Redner wünscht daß nicht nur die Vorangabe der
Zölle sondern auch eine Nebeneinanderstellung derselben gege
ben werde Einem Monopol wie einer Reichseinkommensteuer
werde die Zustimmung seiner Freunde versagt bleiben

Abg v Maltzahn begrüßt den Vorschlag des Vorredners
bei der Berathung em abgekürztes Verfahren einzuschlagen
Redner hält eine kommissionsweise Berathung derjenigen Bud
getabschnitte für überflüssig welche bereits im Plenum berathen
sind allerdings wären größere Positionen wie Marine und
Post in der Kommission vorznberathen Eine besondere Auf
merksamkeit würde der Beseitigung des Deficits zuzuwenden
sein Die steigenden Mehrausgaben fordern gebieterisch eine
Mehreinnahme die zu schaffen das erste Bestreben sein muß
Es ist zunächst abzuwarten welche Vorschläge die Regierung
zur Regelung machen werde Aus dem Hause heraus ist be
reits l Z Vorschlag gemacht worden die von den Frei
willigen Vwgeorach eichsemtommenstener Einer so schwie
rigen Frage gegenüber Stellung zu nehmen ist unmöglich des
halb wird man vorläufig warten müssen ob ein präcifirter An
trag eingehen wird

sie hier zu treffen Der Farmer verbeugte sich wie vor
einer Fürstin über sein behäbiges Gesicht glitt ein wahr
haft entzücktes Lächeln

Everett mein Bester sagte er bitte stellen Sie
mich vor

Unser Freund hatte für sich selbst Mühe genug nur
die äußerliche ruhige Haltung zu bewahren Daß er um
zehn Uhr Abends die junge Dame hier noch antreffen
würde war ihm gar nicht in den Sinn gekommen er
mußte jetzt eine Gelassenheit zeigen die ihm thatsächlich
vollkommen fehlte

So mit Thränen in den sansten Augen die Hände
leicht gefaltet erschien ihm das junge Mädchen neben der
Wiege wie das verkörperte Bild der jungfräulichen Gottes
mutter voll unnahbarer Hoheit und doch ganz Weib
ganz sorgsame Hüterin des Kindes

Herr Frank O Donnell präsentirte er Fräulein
v Bork meine Cousine

Der Farmer sah aus wie Jemand dem eine Offenba
rung zu Theil geworden ist Er trug sogleich aus dem
Brunnen frisches Waffer herbei und brachte der jungen
Dame eine Fußbank dann erklärte er sich bereit an ihrer
Stelle mit seinen runden weißen Händen die Tücher aus
zuringen ja als zufällig er und Everett einander an
sahen da legte er die Fingerspitzen auf seine Brust und
erhob den Blick zum Himmel Die ganze Geste sagte
deutlich Welch ein wundervolles Wesen

Everett zuckte die Achseln als verstehe er ihn nicht
sein Auge schien eher Zorn auszudrücken als Beifall

Else beugte sich liebevoll über den fiebernden Knaben
sie gab aus Everett s Fragen mit leiser Stimme Bescheid
und als dann unser Freund auch im Hause einige Er
kundigungen eingezogen hatte da winkte er dem jungen
Farmer sich jetzt zu verabschieden

O Donnell seufzte Schon fragte er traurig
Bitte Sir Pflegen Sie in der Nacht Besuche abzu

statten
Der galante Franks gab sosortZnach Gewiß sagte

er es ist wahr Aber weshalb kamen wir denn eigent
lich hierher altes Haus

Um in der Küche bei den Dienstboten Nachrichten zu
erhalten Sir ich wollte wissen wie es dem Kinde meiner
Cousine geht

Nun nun deßwegen brauchen Sie doch nicht gleich
solche Grimassen zu schneiden Weßhalb nennen Sie mich

denn plötzlich Sir he
Everett lachte Ohne mich dürfen Sie vor der Hand

nicht wieder hingehen Frank meine Cousine ist krank
sie kann Niemand empfangen

Abg Richter erklärt daß seine Partei auch Interesse daran
habe die Positionen sobald als möglich berathen zu sehen und
werde deshalb absehen die Militärvorlage mit dem Etat zu
verbinden Redner bittet aber seine Partei von der größeren
Verpflichtung zu entheben nicht die Konsequenzen einer Be
trachtung unterwerfen zu müssen wenn Etatsüberschreitungen
bei Mehrforderungen gemacht sind und verwahrt seine Partei
gegen den Vorwurf daß sie das Deficit mit verschuldet habe
Den Plan der Reichseinkommensteuer könne seine Partei nicht
aufgeben Redner betont daß die in der Thronrede zum Ausdruck
gelangte Versicherung die Steuer zu einer gerechten und der
Leistungsfähigkeit entsprechenden zu machen auch von seiner
Partei gebilligt werde wohingegen die seit 187S verfolgte Steuer
politik das Gegentheil bewirkt habe

Abg v Benda erklärt daß auch seine Partei für eine un
gerechte Steuer nicht zu haben sei begrüßt aber die in der
Thronrede in Aussicht gestellte Steuerreform und hofft daß sich
eine Uebereinstimmung mit der Regierung werde erzielen lassen
Es sei wünschenswert daß die I iteressensragen der Einzelnen
zurücktreten werden gegenüber der Nothwendigkeit zu einer
Verständigung mit der Regierung zu gelangen

Abg Nobbe erklärt daß nicht agrarische Interessen sondern
diejenigen der Gesammtheit seine Partei veranlaßten einen
weiteren Ausbau des Systems der indirekten Steuern anzu
streben Die Reichseinnahmen basiren im Wesentlichen aus
diesem System Den Vorschlag einer Reichseinkommensteuer
verwerfe seine Partei Sie vermöge keine geeigneten Organe
zur Einschätzung in diese Steuer zu sehen um ihre Ausführ
barkeit gerecht zu handhaben

Die Diskussion ist geschlossen
Ein vom Abg v Maltzahn eingebrachter Antrag eine An

zahl von Abschnitten des Etats der Budgetkommission zu über
weisen wird mit großer Majorität angenommen

Nächste Sitzung Morgen 1 Uhr Zweite Berathung der
Militärvorlage Militärrelieteugesetz

Telegraphische Nachrichten
Dresden 8 März Die Frachtschiffsahrt auf der Eibe ist

heute wieder eröffnet worden
München 8 März Prinz Arnulf von Bayern wurde un

ter Beförderung zum Generallieutenant an Stelle des pen
sionirten Generals Heckel zum Kommandeur der ersten Divi
sion ernannt

Pest 8 März Die ungarische Delegation ist Mittags ge
schlossen worden nachdem die von dem Kaiser sanktionirten Be
schlüsse veröffentlicht worden sind

Brüssel 8 Minz Wie der Jndependance Belge gemel
det wird soll es 57 von den bei der Explosion in dem Kohlen
bergwerk von Qnaregnon verschütteten Arbeitern gelungen sein

sich zu retten
London 8 März Unterhaus Nuterstaatssekretär Fergusson

erklärt daß seit der von dem ersten Lord des Schatzes Smith
am 17 Februar abgegebenen Erklärung die Frage wegen der
Zuckerprämien unverändert geblieben sei nur habe England
bei einzelnen Negierungen angefragt ob sie geneigt seien eine
in dieser Frage in Aussicht genommene Konferenz zu beschicken

London 8 März Das Renter sche Bureau bezeichnet die
Nachricht englischer Blätter über ein Abkommen Englands und
Chinas bezüglich der chinesischen Vertheidignngsvorkehrungen
in dem chinesischen Tnrkestan als unbegründet Diese Vorkeh
rungen seien schvu seit langer Zeit und zwar lediglich auf die
Initiative der chinesischen Regierung getroffen worden

London 8 März Meldungen aus Simonstown zufolge
ist die uuter dem Befehl Stanley s zur Aufsuchung Emin Bey s
abgegangene Expedition daselbst eingetroffen und wird heute
Abend nach Einnahme von Brovianr iyre Nenc

Sofia 7 März Mehrere der verhafteten Personen sind
wieder auf freien Fuß gesetzt worden dem Vernehmen nach
hat der Staatsanwalt auch die Freilassung des früheren Mi
nisters Sarasosf sowie diejenige Luscauoff s eines Schwieger

Das bedaure ich sehr aber
Es giebt hier keine Aber Ich weiß was ich sage

Und der Farmer begnügte sich einem neuen seligen
Liebesweh in seinem vielfach zerrissenen Herzen die Stätte
ganz heimlich zu bereiten Ein süßes Geschöpf dachte
er ein Engel Wäre sie mein ich würde sie mit langem
weißen Gewände und goldenen Flügeln an den Schultern
malen lassen Ach sie ist himmlisch

Kommen wir morgen wieder hierher alter Junge
fragte er im vorsichtigen Tone

Sie auf keinen Fall Frank Zu Besuchen ist der
Augenblick wenig geeignet der kleine Otto wird voraus
sichtlich noch in dieser Nacht sterben

Aber dann bedürfen gerade die Damen unseres theil
nehmenden Beistandes Sagen Sie mir doch bei dieser
Gelegenhenheit einmal wie

Everett reichte ihm plötzlich die Hand Gute Nacht,
Frank Ich werde nächstens vorsprechen und Ihnen mit
theilen wie die Dinge stehen

Dann verschwand er und der Farmer sah ihm voll Er
staunen nach Hoä b1s8s ins, murmelte er ichverstehe
nicht was das bedeutet Länst davon wie eine Lokomo
tive Sollte er sich um das kleine Kind so sehr
grämen

Und in diese Räthselfragen versenkt wanderte er fürbaß
während Else mit Hilfe ihrer herzugekommenen Mutter die
Wiege in das Balkonzimmer trug Leonore lag im Fieber
sie schluchzte unablässig sie überhäufte sich mit Selbstvor

würfen
Um meiner Sünde willen stirbt das schuldlose Wesen

Mama Otto ist der Mann einer anderen Frau und
trotzdem dachte ich immer an ihn liebe ich ihn noch
in dieser Stunde wehe mir dafür büßt mein Kind

Frau von Bork suchte vergeblich ihre Tochter zu be
ruhigen Und wenn wir das liebe kleine Geschöpf dahin
geben müßten Nora wäre sein Schicksal zu beklagen

Ich sage sein Schicksal Gott hätte ihn zu sich
genommen nicht zur Buße sondern zum Frieden

Die gerungenen Hände der jungen Frau hoben sich matt
empor All die Schande das unermeßliche Elend sollen
ihm erspart bleiben schluchzte sie ich weiß es wohl
Mein Knabe muß sterben die Erde hat sür ihn keinen
Raum

Ties erschüttert wandte sich Frau von Bork zur Wiege
des Kleinen Er lebt ja noch Nora sagte sie tonlos

Nur ein Aechzen des Schmerzes antwortete ih
Fortsetzung folgt



solms Zankoffs angeordnet Der verhaftete vormalige Mini
ster Nikiforoff hatte dem französischen Generalkonsul zur Kennt
niß gebracht daß er mißhandelt worden sei die Regierung hat
darauf angeordnet daß Nikiforoff im Beisein des Staatsan
walts und des Stadtkommandanten durch zwei Civilärzte un
tersucht werde

New Bork 8 März Der bekannte Kanzelredner und
Schriftsteller Henry Ward Beecher ist heute früh gestorben

Tages CtzmM
Der Kaiser hörte im Laufe des gestrigen Tages zu

nächst den Vortrag des Grafen Perponcher erledigte darauf
Regierungsgeschäfte und empfing den General von Pape
welcher sich bei dem Kaiser nach längerer Krankheit wieder
hergestellt meldete Während der Mittagszeit arbeitete
der Kaiser mit dem General von Albedyll

Der Kronprinz nahm im Laufe des vorgestrigen
Tages mehrere Vorträge und militärische Meldungen ent
gegen Abends 7 Uhr besuchte derselbe zunächst die Vor
stellung im Opernhause und begab sich dann nach dem
Victoria Theater Dienstag Mittag hatte das Präsi
dium des Reichstages die Ehre von den kronprinzlichen
Herrschasten empfangen zu werden

Der Kronprinz von Dänemark wird wie wir erfah
ren zum Geburtstag des Kaisers ebenfalls aus Kopen
hagen in Berlin eintreffen

Das Befinden des Prinzen Alexander hat nun
mehr das Stadium der Rekonvalescenz beschütten Der
Patient ist dem Rh C zufolge noch sehr angegriffen
And ermattet schläft aber sehr gut auch fängt der Appetit
an sich zu bessern Der Hautausschlag trocknet und geht
in Abschürfungen ab

Ein uns aus Düsseldorf zugehendes Privat
telegramm meldet Folgendes Die hauptsächlichsten Stab
eisenwerke in Rheinland und Westfalen haben heute einen
Verband geschlossen nach welchem sie Stabeisen von jetzt
ab nur zu gemeinsam festgestellten Bedingungen Skala
und Grundpreis verkaufen

Die feierliche Beisetzung der Leiche des Bürger
meisters von Hamburg Dr Kirchenpaner erfolgte gestern
von der St Georgkirche aus unter dem Geläute aller
Glocken und unter Theilnahme der Spitzen der Behör
den der beglaubigten Vertreter fremder Regierungen und
einer zahlreichen Menschenmenge Eine Abtheilung Mili
tär eröffnete den Zug Die Schiffe und Gebäude hatten
halbmast geflaggt

In Stuttgart ist am Montag der Bildhauer Lud
wig v Hofer gestorben Derselbe wurde im Jahre 1801
zu Lndwigsburg geboren und war ein Schüler Thor
waldsen s Von seinen werthvollen künstlerischen Arbeiten
n A zu erwähnen die Rossebändiger im Königlichen
Schlosse zu Stuttgart und das Reiterdenkmal des Grafen
Eberhard im Barte Für das Kunstleben Württembergs
war Hofer der auch unter den Künstlern Gesammtdeutsch
lands eine erste Stellung einnimmt von maßgebender Be
deutung

Am Sonntag starb in Leipzig Professor Dr med
Karl Reelam Polizeiarzt und durch seine Thätigkeit
auf dem Gebiete der öffentlichen Gefundheitspflege bekannt

In den Räumen der Kunsthalle zu Hamburg wurde
am 4 d die internationale Kunstausstellung eröffnet
Dieselbe ist so zahlreich beschickt daß wegen mangelnden
Raumes drei Serien gebildet werden müssen welche inner
halb dreier Monate zur Ausstellung gelangen Nament
lich München hat sehr zahlreich und gnt beschickt außer
dem ist die dänische und belgische Kunst in vielen Werken
vertreten Besonderes Interesse bieten die von Italien
stammenden Werke der plastischen Kleinkunst

Eine gewisse Uebersicht über die durch das Erd
beben verursachten Verheerungen in Italien wird
allmählig angesichts der amtlichen und privaten Erhe
bungen möglich Die eigentliche Katastrophe umfaßt
einen Strich von mehr als 100 Km Länge und 30 Km
Breite und erstreckte sich auf 30 Gemeinden In den
betreffenden Ortschaften ist fast jedes Haus eingestürzt
oder ansehnlich beschädigt Die Zahl der Todten über
steigt 700 von denen nur noch einige 50 an den schwie
rigsten Stellen unter Trümmern begraben liegen Die
Zahl der Verwundeten übersteigt 500 davon ein Drittel
lebensgefährlich Die Obdachlosen sind zunächst größten
teils unter Zelten beherbergt worden Zur Linderung
der Noth spendete u A der König 150,000 der Papst
20,000 Ernst Mendelssohn Bartholdy 3000 Lire Ein
Königliches Dekret weist außerdem 300,000 Lire aus dem
Reservefonds für unvorhergesehene Ausgaben an

Unter Vorsitz des Landgerichtsdirektor Harder began
nen Montag in Elbing die Verhandlungen der Strafkam
mer gegen die Weinhändler Gebrüder Wilhelm und
Albert Jüncke Brandt Ulrich und Kiefau ausDan
zig welche durch Urtheil vom 31 Mai vorigen Jahres
wegen Weinfälschung freigesprochen worden sind Gegen
dieses Urtheil hatte die Staatsanwaltschaft Revision ein
gelegt worauf vom Reichsgericht die Angelegenheit zur
nochmaligen Verhandlung an die Elbinger Strafkammer
verwiesen wurde Die Angeklagten Jüncke erklären zunächst
die Manipulationen beim Verschneiden der Rothweine
Der Verkauf der Verschnittweine habe im Jahre 1883 be
gonnen Ungarweine zu einem Preise von 2 Mark wie
ihn z B das Lazareth in Danzig verlangte können nicht
ohne Verschnitt geliefert werden Angeklagter Brandt er
klärt daß das Publikum schon sür 1 Mark 10 Pf reinen
Bordeaux verlange der aber zu einem solchen Preise nicht
zu haben ist Um das Publikum über den Verschnitt auf
zuklären hat er diese billigen Weine mit nommö oder
/ayon bezeichnet Der Vorsitzende macht hierbei darauf

aufmerksam daß die diesbezüglichen Bezeichnungen auf den

Etiketten nur in kleiner Schrift gedruckt und dadurch wenig
auffällig waren Angeklagter Kiefau giebt gleichfalls die
Mischung billiger Rothweinsorten zu

Ueber den Unfall des dänischen Königs wird
folgendes Nähere mitgetheilt Bei dem Ballfest am 1
März betheiligte sich der König am Kotillon und führte
als Tänzerin eine Tochter des Ministerpräsidenten Estrup
In der Nähe des Platzes der Königin mußte eine Stelle
des Fußbodens sehr glatt gewesen sein denn gegen Ende
des Tanzes fielen hier zwei Paare kurz hintereinander so
unglücklich daß es der Hilfe der Nahestehenden bedürfte
um die Gefallenen wieder auf die Füße zu bringen Einen
Augenblick später kam der König tanzend mit Fräulein
Estrup über dieselbe Stelle und Beide stürzten gleichfalls
zu Boden Der König der rücklings fiel schlug den
Hinterkopf heftig gegen die hervorspringende Kante der
Erhöhung auf welcher die Königin ihren Platz hatte
Ein Angstschrei durchlief den Saal alle Gäste erhoben
sich und die Musik verstummte Der König war nicht
im Stande allein aufzustehen war todtenbleich und hatte
offenbar während einiger Sekunden das Bewußtsein ver
loren Es wurde Wasser herbeigeschafft und das Gesicht
des Königs befeuchtet der denn auch bald wieder zu sich
kam und das Zeichen zur Fortsetzung der Musik gab Um
seine Gäste zu beruhigen tanzte der König wenn auch
mit sichtlicher Anstrengung noch einmal den Saal rund
aber dann wurde plötzlich das Signal zur Beendigung
des Balles gegeben Der Unfall des Königs hat keine
weiteren Folgen gehabt als eine unbedeutende Steifheit
des Genicks

Entlassung eines Lehrers Die Dresdener
Zeitung bringt folgende Mittheilung Herr Bürgerschul
lehrer R A Gehl in Groitzfch hat seine Dienstentlassung
erhalten Herr Grehl hatte einen Wahlaufruf der Frei
sinnigen unterzeichnet worin die Regierung beschuldigt
wurde den Umfang der verfassungsmäßigen Volksrechte
insonderheit die Abschaffung des gegenwärtigen Wahlrechts
zu planen

Eine Statue der Königin Victoria soll als
Erinnerung an das 50 jährige Regierungs Jubiläum der
Monarchin auf Kosten ihrer Pächter in den Anlagen von
Balmoral Castle errichtet werden

Der Direktor der Hamburger Briesbesörd er
ungs Gesellschaft Hammonia Kuhö ist nach
einer soeben eingetcoffenen Meldung in Stettin verhaftet
worden Um die polizeilichen Nachforschungen auf falsche
Fährte zu leiten hatten seine Freunde das Gerücht ver
breitet Kuhe sei nach Amerika entkommen Das Bureau
der Gesellschaft ist gerichtlich geschlossen worden Die bei
der Hammonia beschäftigt gewesenen Briefträger eröff
neten Montag unter dem Namen Privat eine Briefbe
förderungs Anstalt die wahrscheinlich auch nicht von lan
ger Dauer sein wird

Eine Höllenmaschine wurde auf einem stark be
setzten Fahrboot der Pennsylvania Eisenbahn entdeckt und
eine zweite im Ankleidezimmer des Bahnhofs dieser Linie
Die Flaschen enthielten eine Mischung verschiedener Säuren
und Phosphor Eine Flasche gerieth in Brand als sie
angefeuchtet wurde eine andere als man auf den Inhalt
trat Erheblicher Schaden wurde nicht angerichtet aber
es hätte doch unter Umständen eine arge Katastrophe
herbeigeführt werden können Einen bestimmten Grund
für diese Anschläge kennt man nicht man darf jedoch an
nehmen daß sie von den Arbeitern welche durch die letzten
Strikes gelitten haben herrühren Ein entlassener Be
amter wurde auf Verdacht hin verhaftet

Der älteste Prozeß in Deutschland nämlich
der Rechtsstreit der Gemeinde Burgsinn Unterfranken
gegen die Freiherren von Thungen wegen Ersatz der Nutz
ungen aus dortigen Waldungen für die Zeit von 1699
bis 1847 ist nunmehr endgiltig für die Gemeinde Burg
sinn verloren gegangen Es wird nun seitens der Frei
herren von Thungen die Klage auf Anerkennung ihres
Eigenthums am fraglichen Wald vorbereitet werden

Es giebt doch noch Jagden Prinz Eduard von
Sachsen Weimar hat nach Wien über eine Jagd ge
schrieben die der Rajah von Behor zu seinen Ehren ab
hielt Die Strecke ergab einen Tiger drei Bären sechs
Rhinozeros vierzehn Büffel dreiundzwanzig Hirsche sünf
Eber und eine Lerche

TageskÄender
Städtische Auftakt sür Arbeitsnachweis rten Inspektor Mc Arbeitsansta
Vervflegnngsstation I für fremde Reisende ebendaselbst
Mehlbörsenversmnmlnng Nm 4 S im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Ornithologischer Eentral Verein sür Sachsen und Thüringen Abends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bienenbäter Versammlnng Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St Georgen Ab 53 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Handlungsgehiilfen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhi

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
HM Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer SchachNnb Ab 3 in der Fanziskaner Halle
Ha dwerkcr Bildungsverein Ab 3j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männergesangvercin Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr im Reichskanzler
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwerlermeister Liedertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
KrenzbrüSer Stammtisch 108 Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
Vorschilizbmtt des Haiwwerlermeister Vereins Jeden Donnerstag von 3 S

alte Promenade 20
Bibliothek des Hmlvwcrler Meiftervercins Geöffnet v 4 s bei Hf Wcher

Berggasse 1

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 11 März Abends 7 Uhr

Fastenpredigt und Andacht

Berliner Börse vom 8 März
Produktenbörse Berlin,8 März Weizen auf höhere New Aorker Mel

dungen etwas reger begehrt und fester tentenzirt loko 150 bis 174 M
April Mai 162,50 bis 163 M Roggen loko über Bedarf zugeführt
und schwer verkäuflich Lieferung auf Zurücki Mlierung früherer russischer

Verschlüsse fester aber wenig belebt loko 124 bis 130 M April Mai
126,50 bis 126,25 bis 126,50 M Hafer loko nur bessere Sorten be
achteter Termine andauernd still und matt loko 104 bis 138 M April
Mai 103,75 M Rüb öl auf einigen Begehr bei reservirtem Angebot
etwas höher gehalten loko ohne Faß M April Mai 43,90 bis
44 M Gerste feine Waare gesucht loko 110 bis 190 M Petro
leum geschäftslos loko M April Mai M Spiritusloko füll und unverändert Termine bei unbedeutenden Umsätzen weiter im
Preise nachgebend loko ohne Faß 37,70 M April Mai 3b,50 bis S8,1
bis 38,40 M Mehl in stillem Handel Weizenmehl 00 23,00 bis
21,75 M 0 21,50 bis 19,50 M Roggenmehl 0 18,75 bis 17,50 M
0 und 1 17,50 bis 16,50 M Feine Marken über Notiz bezahlt

Preise verstehe sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Preuii u Deutsche Fonds
Dividende 1886

uslandische Fonds
Dividende 1386
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Bad Kisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb Q
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do Ldw Pfdbr
do do do
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4

3

4
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4
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3
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102,30 G
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103,50 b
103,00 G
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103,10 G
104,20 b
00,00
98,90 b

103,60 G
103,75 b
90,10 b
00,0c
00,00

147,75 b
93,00 B

129,60 B
123,50 B
23,40 B

Eiseubahn Stamm Attien

2VAachen Maftricht
Altenbnrg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Ostprenß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2t eonv
do ungar fr

Werra Bahn
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Dux Bodenbach

Gal Mrl L B Z
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Rnss Stb
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Warschau Wien

0
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V
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0

5

0
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2V
0
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5
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5

1
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49,20 bG
179,00 bG
19,40 b
92,00 bG
34,90 b
71,50 G
34,00 v
64,75 b
35,10 b
23,50 b
00,00
00,00
74,40 G
83 25 b

131,10 G
79,25 bG
97,20 b
00,00

125,60 G
53,10 G
00 00

254,25 b

Uegypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rumän große
Rufs Goldrente

do do 34do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64

do do 6gdo C Bodener
do Curl Pfandbr

Serbische Rente

Ung Gold s 1000
do do s 500do do s 100
do Znvest G A
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4

5
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4V
4V
3

6

5

5

5

S

5

S
5

S

4

4

4

5
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71,75 b
95,50 B
86,70 b
o ,20 G
63,75 b
00,00

105,60 b
87,00 bB
87,10 b
00,00

136,50 bG
131,50 b
82,70 b
00,00
76,30 bG
77,00 bB
77,20 b
77,90 B
97,5V b
63,50 b

Lnimstric AWe

Eisenbahn Prioritiit Ttamm Aktieu

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Ersurt
Oberlansitzer
Ostpr Sildbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

4

3V
5

3

2V

50,90 bG
94,00 b

103,90 b
92,25 bG

101,50 B
90,00 B
82,75 bG

Inländische Eisenbahn Prioritäten und
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1836

4 /2
5

4

4

4V
4V
4

3V2
4

4
4

101,75 G
00,00
99,00 B
00,00

101,00 G
101,75 bG
94,00 G
00,00
00,00

100,50 G
100,50 G

Ausl Eisenb Priorit Lbligationen
Aachen Maftricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 D
Kaschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolfsb
Oeftr Fr Staatsb

do
do
do
do
do

von 1874
Von 1835
Ergänz Netz

1 u 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Rufs Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleineMosco Knrsk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsau Koslow gar
Rjaschk Morczansk g
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
WladikawklÄ

00,00
84,60 G
00,00
00,00
78 40 G

101 00 bB
71,50 b

394,00 bG
383,00 G
379,40 b
379,25 b
105,70 ÜB
99,30 bG
71,00 G

303,75 G
307,75 b
101,40 bG
96,30 G
76,30 b
91,25 b
73,90 G
97,75 b
96,60 b
00,00
99,80 bG

100 00 B
30,25 b
94,40 b
90,70 b
94,90 b
80,50 b
62,90 b
63,90 B
96,90 b
79,00 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

3 T
3 T
8 T
3W

163,15 b
20,40 b
30,35 B
153,35 b
178,75 b

Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Llohd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Weftphäl St Pr

12
4 /2
6

10
10
16
4

15
0

5

2

2

S

3V
3

12
5

4

4 /2
3

s

Banl Rttic

00,00
174,00
97,50

114,25
137,00

00,00
281 50
217,00

40,50
186,00

66,00
00 00
72 60
96,00
82 00

117,25
172 00

63 50
192,50
97,50
85 75

101,00
43,00
i 35,50

bG
G
bG
bG

B

b

bG

bB

Berliner Kaffenv
do Handelsg
do Maklerver

Brannschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst

do Internat
Prenß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5g2
3

6

5V
6V2
7
9

11
7 /2

SV2
0

9

SV2
6

4

Ä

61a
3zz

13

5V
8

6z

sv
0

117,00 B
147,75 bG
115,25 G
00,00

132,25 bG
135 25 G
152,80 bG
133,75 b
125,40 bG
oc,oo
82,10 G

167 75 G
93,00 B

105,00 bG
93,75 G
92,10 bG
83,25 bG

139,00 B
451,00 b
168,00 G
101,75 bG
99,00 bG

129,75 bG
133 50 b
111,40 bG
53,50 G

Bergwerks und Hütten Aktie
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St P LtDuxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön n Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl

S Th Brannk B
do St Pr 5

Stolb Zinkhütte
do St Pr 5

Westeregeln

11 176,75 bG

57,80 bG
38,00 B
78,00 B
15 30 G

V 76 75 bB
54,00 B

7 112,10 bG
15 00,00
15 00,00
1 32,50 B

102,60 b
153,50 bG

Deutsche Hypotheken Pfandbrief

Anh D Pfandbr
do do

Goth Pr Pfandbr I
Meining Hypothbr

do Präm Psdbr
Nordd Grder Pfbr
Pr Bodencr rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

S
4

3V
4

4

5

5

S

102,40 G
101,75 G
103,50 G
100,30 G
121,30 G
00,00

111,50 G
112,70 G
100,10 bG

Leipz Börse v
Sächs Rente
Altenbnrg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenbnrg Zeitz
Bnschtehrader

Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brauuk

do St Pr 5 o
V S Th P St
Zeitzer Par n S
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

3

4V
4V2
5

S

9

5V

15
15

16
5

15

8 März
90,20 G

101,50 G
101,30 G
33,00 G
00,00
121,50 G
163,00 bG
129 00 G
114 00 B
75 00 B

145,00 B
145,00 B
86,00 B
77,90 B
39,00 B

125,00 G
136,50 G

Meteorolog Bericht des HalleMen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

iiZiri

Thern
m

Lslsins

wmeter
lch
Rssrmi

Feuch
tigkeit d
Lust

Wind Wetter

8 /3 lj

9 /3

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

759 0
757,0
75S S

4 4 4
i 2,5
5 1,3

i 3 5
5 2 0
i 1 0

68
80
82

60
8V
LV

wolkig
heiter
heiter

Uebersicht der Witter
Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg 6 Memel j 1 Berlin 4
Homburg 1 3 Chevmitz j 1 München 3 Paris 1
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SWSt N MvÄter
Direktion

GMsisBZI
NeiWrZ Vvsz M sV ZL

Donnerstag den 10 März 1887
I4S Borstellung 1VS Abonnements Borstellm g Farbe veis

T/WMWG
Romantische Zauber Oper in 4 Akten Nach Fouqus s Erzählung frei bearbeitet

Musik von Albert Lortzing

Personen
Bertalda Tochter Herzog Heinrich s
Ritter Hugo von Ringstetten
Kühleborn ein mächtiger Wasserfürst
Tobias ein alter Fischer
Marthe sein Weib
Undine seine Pflegetochter
Pater Heilmann Ördensgeistlicher aus dem

Kloster Maria Gruß
Veit Hugo s Schildknappe
Haus Kellermeister
Ein Offizier

Edle des Reichs Ritter Frauen Herolde Pagen Jagdgefolge Knappen Fischer Fische
rinnen Landleute gespenstige Erscheinungen Wassergeister

Der 1 Akt spielt in einem Fischerdorfe der 2 in der Reichsstadt im herzogl Schlosse
der 3 und 4 Akt spielen in der Nähe und aus der Burg Ringstetten

Einlagen im 2 Akt An des Rheines Ufer von Ferd Gumbert gesungen von
Ernst Wehrle

3 Akt Flaschenlied von Pabst gesungen von Georg Schaffnit
Im 2 Akt arrangirt von der Balletmeifterin Josefine
Strengsmann ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine und Emilie
Strengsmann den Tänzerinnen Marg Hoffmann Auguste Grosse und dem

Solotänzer Emil Richter

Julie Will
Moritz Hindemann
Ernst Wehrle
Albert Patry
Lomse Schaffnit
Auguste Werner

Adolf Uttner
Walter Müller
Georg Schaffnit
Gustav Schwab

Korsettes
Als ganz besonders beliebt und gern gekauft empfehle ich ui

Schnurencorsett
ächt Fischbein 3,3

Uhrfeder Eorsett i
Diese 3 Eorsettes zeichnen sich durch vorzüglichen Sitz besondere

Dauerhaftigkeit und Preiswürdigkeit aus

Halle a S Markt

I

kSWEMMrMrW von K Mark an
2 Jahre Garantie Versandt franko Preisliste zu Diensten

Giebichenstei
Die ersten pommerschen

VollbSvKUNKV
siud soeben einZetroffen nnd osserire ich solche

S GMeZx IG
ferner bringe die bekannten schwedischen

kiesenbUckIinKe

IUsso br tder nM
S MÄGU BS

Freitag den II MSrz 1S87
ISO Vorstellung Außer Abonnement

Einmaliges Gastspiel des Komiker uud Charakterspielers
vom Stadttheater in Leipzig

Die nächste Ausführung von Dor findetSonntag den M März statt

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuil 3 Mk Parquet 2,50 Mk Proscemums
Voae 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher ä 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg

find an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und freundliche Erinnerung

die vollständigen Pläne des Zuschauerrsumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter M AKN M MSitze sind an der Kasse Z 30 Pfg zu haben Ws G FUEUU K
Kassenössnung sVs Wr Anfang U Uhr Ende nach Uhr jedem Markttag an der Ecke d5 Hrn Kansm zu

haben

alter Markt Ä8 Moritzkirche

WM Glas 1 Pfg MI W
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 19 April Zur Aufnahme

neuer Schülerinnen bin ich täglich von 12 2 Uhr Mittags zu sprechen
Sl Ä K Königstraße 32 II

Zur Wrfeirr dkg

MlÄM ür Aj tiÜXM
llvÄst am IN i AM 8 I tim Laalö clss disrsölbt sine

VorsjMßMs v vorpsstlläoatsi
Äe M sivZisr 8 erl i ckelctivs Inaktivs und alte Hsrrsn

statt vvoziu äas stäncliAS a kl a II Lomitü örZsdöQst einlaäöt
U s vird Aödstsll in Zi s rdei ki solisinsQ

8 äsu 5 När 1887
LkrAliÄuptwÄiiQ v vlKtaatsauvsalt ItüwiK Rsksrsrläar roksssor I r kroksssor

Dr tt I WäAöriolitMröktor lLvittvi ObörrsAisruQAsrÄtti a O
Lür örmsistsr 8 I i siÄvr Ritter utsbesitsier von Vrvidrl

zum Besten des Frauenvereins zur Armen
und Krankenpflege

Donnerstag de 10 d Ms Uhr Ab mds im Vottsschul
Bei den aus der Konkursmasse herrührenden Waaren befindeil sich ferner V,

in bester Qualität

lerner zubedeutend berabaesetzten Vreisen Einzelbillets zu diesem Vortag Md in der Buchhandlung von 8 I r eSv k
MM Marktplatz 23 und auch am Eingang des Saales für 1 Mark zu habenMS KM E5A Um Abgabe sämmtlicher Karten wird gebeten Vor

Leipzigerstratze II Eingang kl Sandberg S Wächtler

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
lsi die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Julius SMKner
kölliKl K I 8 Ilsk kMoksrts MM

MaKSTw W SMs M koststr IS
Pianosorik Reparatur Anstalt rurm

NÄ vvW tUch Jatia Mauckilt w Hall Möd sche admSerit A iKi ich I MizvÄ k
SOÄttlwr d ö SMi Ws NüM att s Vww MrlWrai 19 l MU VA llhr Mor MZ M Uhr b AdZ

Hierzu 1 Bettage
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